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Perſonalnachrichten 


Es find ernannt worden: 


zum Studiendirektor in Preußen der Studienrat 
Dr. Ernſt Höhne an der ſtaatlichen Deutſchen 
Oberſchule in Aufbauform in Uſingen (als ſolchem iſt 
ihm die Leitung der ſtaatlichen Deutſchen Oberſchule 
in Aufbauform in Uſingen übertragen worden), 


zum Profeſſor an der Staatlichen Akademiſchen 
Hochſchule für Muſik in Berlin unter Berufung in 
das Beamtenverhältnis der bisherige Profeſſor am 
Landeskonſervatorium in Leipzig Carl Adolf Mar⸗ 
tienßen, 

zum Lehrer und Profeſſor des Chineſiſchen am 
Seminar für orientalifche Sprachen an der Uni⸗ 
verſität Berlin der Dolmetſcher a. D. Vizekonſul 
Dr. Max Gerhard Pernitzſch in Soerabaja, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Philoſophiſchen 
Fakultät der Univerſität Breslau der nebenbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Hans Drexler 
daſelbſt, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Allgemeine Wiſſenſchaften an der Techniſchen Hoch⸗ 
ſchule in Hannover der Honorarprofeſſor Dr. Rudolf 
Haſe in Hannover, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Jena der beamtete außer⸗ 
ordentliche Profeſſor Dr. Karl Kötſchau in der⸗ 
ſelben Fakultät, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Fakultät für 
Maſchinenweſen der Techniſchen Hochſchule in 
Berlin⸗Charlottenburg der ordentliche Profeſſor an 
der Techniſchen Hochſchule in Danzig Karl Küpf⸗ 
müller, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Katholiſch⸗ 
Theologifhen Fakultät der Univerſität München 
der außerordentliche Profeſſor Dr. Albert Lang in 
Regensburg, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Kiel der nichtbeamtete 
außerordentliche Profeſſor Dr. Alois Mees mann 
an der Univerſität Berlin, 


zum ordentlichen Profeſſor in der Juriſtiſchen 
Fakultät der Univerſität München der ordentliche 
Profeſſor an der Deutſchen Univerſität in Prag 
Dr. Marian San Nicolò, 

zum ordentlichen Profeſſor in der Evangeliſch⸗ 
Theologiſchen Fakultät der Univerſität Bonn der 
nichtbeamtete außerordentliche Profeſſor D. Dr. 
Johann Schmidt⸗Japing, 


zum außerordentlichen Profeſſor in der Theo⸗ 
logiſchen Fakultät der Univerſität Königsberg der 
Landesjugendpfarrer Erich Engelbrecht, 


um außerordentlichen Profeſſor in der Natur⸗ 

wiſſenſchaftlich⸗Mathematiſchen Fakultät der Uni⸗ 

en Freiburg i. Br. der Oberförſter Dr. Julius 
peer. 


Es ſind berufen worden: 


der ordentliche Profeſſor Dr. Hauberriſſer 
an der Univerſität Bonn in gleicher Eigenſchaft in 
die Mediziniſche Fakultät der Univerſität Erlangen, 


der ordentliche Profeſſor Dr. Friedrich Proell 
an der Univerſität Greifswald in gleicher Eigenſchaft 
in die Mediziniſche Fakultät der Univerſität Bonn, 


der ordentliche Profeſſor Dr. Rudolf Stucken 
in Jena in gleicher Eigenſchaft in die Rechts⸗ und 
Staatswiſſenſchaftliche Fakultät der Univerſität 
Hamburg, 


der ordentliche Profeſſor Dr. Paul Wu ſt ro w 
an der Univerſität Erlangen in gleicher Eigenſchaft in 
die Mediziniſche Fakultät der Univerſität Greifswald. 


Es iſt beſtätigt worden: 


die Anſtellung des Studienrats Dr. Hans 
Brachetti von der ſtädtiſchen Konrad⸗Schlaun⸗ 
Oberrealſchule in Münſter zum Oberſtudiendirektor 
einer höheren Schule der Stadt Münſter, 


die Berufung des Studienrats Dr. Paul Trupp 
an dem ſtädtiſchen Karl⸗Duisberg⸗Realgymnaſium 
in Leverkuſen⸗Wiesdorf zum Studiendirettor einer 
höheren Schule der Stadt Leverkuſen-Wiesdorf, 


die Anſtellung des Oberſtudienrats Dr. Jakob 
Ramiſch an der Hindenburgſchule in Aachen zum 
A am Kaiſer⸗Karls⸗Gymnaſium in 
Aachen. 


Von den amtlichen Verpflichtungen 
ſind auf ihren Antrag entbunden 
worden: 


der ordentliche Profeſſor in der Mediziniſchen 
Fakultät der Univerſität Breslau Dr. Max Jeßner, 


der ordentliche Profeſſor in der Philoſophiſchen 


Fakultät der Univerſität Berlin Dr. Iſſai Schur. 
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Amtliche Erlaſſe 


Allgemeine Verwaltungsſachen 


519. Beflaggung der öffentlichen Gebäude. 


Durch das Reichsflaggengeſetz vom 15. September 
1935 iſt die Hakenkreuzflagge zur alleinigen Reichs- 
und Nationalflagge erhoben worden. 

Unter Aufhebung aller entgegenſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen über das Beflaggen öffentlicher Gebäude 
ordne ich daher auf Grund des Artikels 4 des 
Geſetzes mit ſofortiger Wirkung an: 

1. Sämtliche öffentlichen Gebäude des Reichs, der 
Länder und der Körperſchaften des öffentlichen 
Rechts flaggen künftig mit der Hakenkreuzflagge. 

2. Die Flagge Schwarz⸗Weiß⸗Rot und die Flaggen 
der Länder und der Provinzialverbände ſind 
künftig nicht mehr zu zeigen. 

3. Den Gemeinden im Sinne der Gemeindeordnung 
iſt es geſtattet, neben der an erſter Stelle zu 
hiſſenden Hakenkreuzflagge bei feſtlichen Anläſſen 
auch die Gemeindeflagge zu zeigen. 


Nürnberg, den 16. September 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter des Innern. 
Frick. 


An alle Landesregierungen außer Preußen, für 
Preußen: an alle Herren Oberpräſidenten und 
Regierungspräſidenten einſchließlich des Herrn 
Staatskommiſſars von Berlin, und an den Herrn 
Reichskommiſſar für die Rückgliederung des Saar⸗ 
landes, die dem Reichs⸗ und Preußischen Mini⸗ 
ſterium des Innern nachgeordneten Reichs behörden. 
Nachrichtlich an die Herren Reichsſtatthalter, ab- 
ſchriftlich an die oberſten Reichsbehörden mit 
der Bitte um gleichmäßige Beachtung und um 
entſprechende Anweiſung ihrer nachgeordneten 
Dienſtſtellen. — I A 9630/4015. 


* * 
E 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 
Berlin, den 27. September 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten Reichs⸗ 
und preußiſchen Dienftftellen. — Z IIa 2974 M, ZI. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 431.) 


520. Feſtbeleuchtung und Ausſchmückung von 
Dienſtgebäuden und Dienſtwohnungen. 
Entſprechend den Königlichen Erlaſſen vom 

13. Juli 1899 — 15007 — und 15. Auguſt 1903 

— 16526 — ift in der Preußiſchen Staatsverwaltung 


zur Illumination und Ausſchmückung von Dienſt⸗ 
gebäuden und Dienſtwohnungen und zur Übernahme 
der hierdurch entſtehenden Koſten auf Staatsmittel 
die vorherige Einholung der miniſteriellen Ge: 
nehmigung erforderlich. Da nach heutiger Anſchauung 
die Staatsbehörden ſich von der Illumination und 
Ausſchmückung ihrer Dienſtgebäude und der Dienſt⸗ 
wohnungen nicht ausſchließen können, wenn ſie bei 
Feſten von allgemeiner nationaler oder beſonderer 
örtlicher Bedeutung von der ganzen Einwohnerſchaſt 
des Ortes oder der Straße, in der das Dienft- 
gebäude oder die Dienſtwohnung liegt, erwartet 
wird, und da Art und Umfang der Ausſchmückung 
je nach der Bedeutung und dem Ort der Ber: 
anſtaltung verschieden ſein werden, halte ich die 
Aufhebung der bisher gültigen Anordnungen für 
zweckmäßig und auch für unbedenklich. Im Intereſſe 
der Geſchäſtserleichterung bin ich im Einvernehmen 
mit dem Herrn Reichsminiſter der Finanzen damit 
einverſtanden, daß die in Rede ſtehende Genehmi⸗ 
gungsbefugnis allgemein auf die Provinzialbehörden 
übertragen wird. Eine Weiterübertragung dieſer 
Genehmigungsbefugnis auf die Lokalbehörden iſt 
nicht zuläſſig. 

Ich erwarte, daß auch wie bisher der Umfang der 
Ausſchmückung und der Illumination der Dienſt⸗ 
gebäude und der Dienſtwohnungen nach der Be— 
deutung der jeweiligen Veranſtaltung bemeſſen 
wird und ſich in jedem Falle in den notwendigſten 
Grenzen hält. Eine Überſchreitung der im Haus⸗ 
halisplan bei dem Geſchäftsbedürfnisfonds vor: 
eſehenen Mittel darf aus dieſem Grunde nicht 
en 


Berlin, den 20. September 1935. 


Der Preußiſche Finanzminiſter. 
In Vertretung: Dr. Landfried. 


An die Herren Oberpräſidenten, die Denkt Re⸗ 
gierungspräſidenten und den Herrn Präſidenten 
der Preußiſchen Bau⸗ und Finanzdirektion. — 
Abſchrift zur Kenntnisnahme an den Herrn 
Preußiſchen Miniſterpräſidenten und die übrigen 
Herren Staatsminiſter ſowie den Herrn Chef⸗ 


präſidenten der Preußiſchen Oberrechnungs— 
kammer. — G 1000%13. 7. 
* 4 de 


Abſchrift zur Kenntnisnahme und Beachtung. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 1. Oktober 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Graf zu Rantzau. 
An die Herren Vorſteher der nachgeordneten 
preußiſchen Dienſtſtellen. — Z IIa 3027. 
(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1935 S. 431.) 
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521. Hochſchulgebühren. 


Studenten, die von der Verpflichtung zum 
Belegen für ein ganzes Semeſter befreit ſind (d. h. 
beurlaubt ſind, z. B. wegen Krankheit, zu wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Arbeiten, zur Ablegung von Prüfungen, 
ſoweit hierfür nicht Exmatrikulation vorgeſchrieben 
iſt), haben die Wohlfahrtsgebühr in voller Höhe 
zu zahlen. Dagegen ſind nach erfolgter Exmatrikulation 
Gebühren weder zu erheben noch zu leiſten. Durch 
die Ermatrikulation erliſcht das akademiſche Bürger⸗ 
recht und damit der Anſpruch auf den Genuß der 
beſonderen ſtudentiſchen Einrichtungen (ſtudentiſche 
Krankenkaſſe, Stipendien, Anſpruch auf Benutzung 
der Bibliotheken uſw.). 

Beurlaubungen ſind nur in wirklich begründeten 
Fällen auszuſprechen. 

Berlin, den 21. September 1935. 


Der Reichs- und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Vahlen. 


An die nachgeordneten Dienſtſtellen der preußiſchen 
Hochſchulverwaltung und die Hochſchulverwaltungen 
der Länder (außer Preußen). — Wa 1880, 


(RMinAmtsblotſchWiſſ. 1935 S. 432.) 


522. Ausſchluß von der Zulaſſung zu jeglichem 
Staatsexamen. 


Der Student Hubert Boeven, geboren am 
6. Dezember 1907 in Schwerte (Ruhr), zur Zeit 
wohnhaft in Berlin-Schmargendorf, Crampasplatz 3, 
wird hiermit von der Zulaſſung zu jeglichem Staats: 
examen ausgeſchloſſen. 


Berlin, den 5. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


Bekanntmachung. — WI f 3401. 
(R Min Amtsbl tſch Wiſſ. 1935 S. 432.) 


523. Grundzüge der Nechts⸗ und Wirtſchafts⸗ 
wiſſenſchaft. 


Herausgegeben von Georg Dahm, Kiel, Karl Auguſt Eck⸗ 
hardt, Berlin, Ernſt Rudolf Huber, Kiel, Jens Jeſſen, 
Berlin, und Erwin Wiskemann, Berlin. 


In enger Anlehnung an die Neuordnung des 
juriſtiſchen und wirtſchaftswiſſenſchaftlichen Studiums 
erſcheint bei der Hanſeatiſchen Verlagsanſtalt 
Hamburg unter dem Titel „Grundzüge der Rechts⸗ 
und Wirtſchaftswiſſenſchaft“ eine für die Ausbildung 
der Studierenden wichtige Reihe von Darſtellungen 
des Geſamtgebietes des Rechtes und der Wirtſchaft. 

Für jede Vorleſung der Rechts- und Wirtſchafts⸗ 
wiſſenſchaft wird in abſehbarer Zeit der entſprechende 
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Grundriß, verfaßt von einem nationalſozialiſtiſchen 
Hochſchullehrer, im Rahmen dieſer Reihe vorhanden 
ſein. Als erſter Band erſchien die grundlegende 
Einführung in das deutſche Wirtſchaftsleben „Volk 
und Wirtſchaft“ von Profeſſor Dr. Jens 
Jeſſen, Berlin. 

Berlin, den 1. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Vahlen. 


Bekanntmachung. — W II 3335/35. 
(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1935 S. 432.) 


Erziehung 


524. Einführung neuer Nechenbücher für das 
erſte und zweite Schuljahr in der Volksſchule. 


Im Anſchluß an meine Runderlaſſe vom 
16. Auguſt 1934 — RU IIC 5110 — (Zentrbl. f. d. 
geſ. Unterr.⸗Verw. S. 262), vom 17. Juli 1935 
— E IIa 1257 — und vom 23. September 1935 
— E IIa 2119 — (RMinAmtsblOtſch Wiſſ. S. 403) 
werden zu Oſtern 1937 neue Rechenbücher zunächſt. 
für das erſte und zweite Schuljahr eingeführt. 
Die Aufgabe des Rechenunterrichts im erſten Schul⸗ 
jahr ſind die leichteren Rechenfälle innerhalb der 
Zahlenreihe 1 bis 100. Der Stoff des zweiten 
Schuljahres umfaßt das Rechnen im Zahlenraum 
bis 100 mit den vier Grundrechenarten und leichtere 
Aufgaben im Zahlenraum bis 1000. Das Sach⸗ 
rechnen ſoll ſowohl der rechneriſchen Durchdringung 
der Sachgebiete als auch dem Üben dienen. 

Die Genehmigung zur Einführung bleibt wie 
bisher den Unterrichtsverwaltungen der Länder, in 
Preußen den Regierungspräſidenten und dem Staats⸗ 
kommiſſar in Berlin, überlaſſen. Dabei iſt Bedacht 
darauf zu nehmen, daß eine beſchränkte Anzahl 
Rechenbücher in Gebrauch genommen wird. In⸗ 
ſonderheit ſoll in den einzelnen Landſchaftsgebieten. 
nach Möglichkeit das gleiche Recheabuch benutzt 
werden. Sie wollen ſich zur Erreichung dieſes Ziels 
gegebenenfalls mit den benachbarten Unterrichts⸗ 
verwaltungen — Regierungspräſidenten, Staats⸗ 
kommiſſar — ins Benehmen ſetzen. 

Ich behalte mir vor, nach Jahresfriſt die Rechen- 
bücher zur Nachprüfung einzufordern. 

Soweit neue Schulbücher zu Oſtern 1936 nicht 
eingeführt werden, bleiben die bisherigen Bücher 
mit den Ergänzungsheften in Gebrauch. 


Berlin, den 30. September 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 

An die Herren Regierungspräſidenten, den Herrn 
Staatskommiſſar für die Hauptſtadt Berlin und 
e der Länder. — Ella 

6 M. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1935 S. 432.) 
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525. Lehrgänge zur Einführung in den neu⸗ 
zeitlichen Muſikunterricht an Volksſchulen 
im Mufikheim in Frankfurt a. / O. 


Im Muſikheim in Frankfurt a./ O. wird in der 
Zeit vom 24. Oktober bis 21. Dezember 1935 der 
17. ſtaatliche Lehrgang zur Einführung in den neu⸗ 
zeitlichen Muſikunterricht an Volksſchulen durch⸗ 
geführt. Das Thema lautet wie bisher: „Grund⸗ 
kräfte deutſcher Heimatbildung“. Die Herren 
Regierungspräſidenten in Erfurt, Kaſſel, Hildes⸗ 
heim, Lüneburg und Stade ſind angewieſen worden, 
geeignete Lehrkräfte ihres Bezirkes unter gewiſſen 
Vorausſetzungen zu dieſen Kurſen zu entſenden. 
Bei der Bedeutung des neuzeitlichen Muſikunter⸗ 
richtes an Volksſchulen mache ich auf dieſen Lehr⸗ 
gang. beſonders aufmerkſam. Weitere Lehrgänge 
werden ſich anſchließen. Der übernächſte findet 
vorausſichtlich vom 10. Januar bis 12. März 
1936 ſtatt. 


Berlin, den 2. Oktober 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Frank. 


Bekanntmachung. — E IIb Frankf. 3/35. 
(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1935 S. 433.) 


526. Schülerausleſe. 


Schüler, die Oſtern 1935 vor Bekanntwerden 
des Ausleſeerlaſſes in der Unterſekunda ſitzen⸗ 
geblieben find, brauchen von dem Beſuch der Ober- 
ſtufe nicht ausgeſchloſſen zu werden, wenn ſie zu 
Oſtern 1936 die Verſetzung nach Oberſekunda 
erreichen. Doch iſt in dieſen Fällen ſorgfältig zu 
prüfen, ob das Sitzenbleiben durch vorübergehende 
Störungen oder aus Unfähigkeit eingetreten war. 
Im letzteren Falle iſt der Übergang auf die Ober- 
ſtufe zu verſagen. 


Berlin, den 26. September 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Benze. 
An den Herrn Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) in Stettin. — EIIIe 2287/35. 
(RMinAmtsbldtſch Wiſſ. 1935 S. 433.) 


527, Oberlyzeen. 


Zu IV 631 vom 30. Auguſt d. Is. 


Die Beſtimmungen des Erlaſſes vom 11. Oktober 
1913 — U II 17138 U I. 1. — (Bentrbl. f. d. gef. 
Unterr.⸗Verw. S. 793) haben ſchon aus dem Grunde 


keine Geltung mehr, weil es ſeit Jahren Oberlyzeen 
alten Stiles nicht mehr gibt. 


Berlin, den 30. September 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Metzner. 


An den Herrn Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) in Koblenz. — E III e 2519/35. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 433.) 


528. Tag der deutſchen Hausmufif. 


Im Herbſt 1935 wird die „Arbeitsgemeinſchaft 
a nate in der Reichsmuſikkammer“ wie im 
Vorjahre den „Tag der deutſchen Hausmuſik“ durch⸗ 
führen, und zwar am 21. November. Aus der 
Erkenntnis heraus, daß ohne ein Wiederaufblühen 
des eigenen Muſizierens der Laien im deutſchen 
Hauſe, ohne den tätigen Anteil des ganzen Volkes 
an der Muſik ein geſundes Muſikleben nicht denkbar 
iſt, vereinigen ſich an dieſem Tage alle von der 
Kulturbedeutung der deutſchen Muſik überzeugten 
Kreiſe und Stellen zu einer großzügigen Kund⸗ 
gebung und Werbung für die Pflege der Muſik im 
deutſchen Hauſe. 

Trotzdem die Arbeit für die Hausmuſik immer 
weitere Kreiſe zieht, ſo bleibt nach wie vor 
wichtigſter Anſatzpunkt die Jugend im ſchulpflichtigen 
Alter. Nur wenn die Jugend in der Schule 
an dieſem Tage nachdrücklich auf Weſen und 
Bedeutung der Hausmuſik hingewieſen wird, iſt 
der Sinn des „Tages der deutſchen Hausmuſik“ 
wirklich erfüllt. 

Da der „Tag der deutſchen Hausmuſik“ alle 
muſikerzieheriſchen und muſikintereſſierten Kräfte 
zu gemeinſamer Arbeit vereinigt, hat er ſich auch 
in weitem Maße zu einer Gelegenheit fruchtbaren 
Zuſammenwirkens zwiſchen Schul⸗ und Privat⸗ 
muſiklehrerſchaft entwickelt, eine Arbeitsverbindung, 
die ſich für beide Teile nur fördernd auswirken kann. 

Aus dieſem Grunde bitten wir das Reichs- 
miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung, durch einen Erlaß den deutſchen Schulen 
eine würdige Begehung des „Tages der deutſchen 
Hausmuſik“ am 21. November 1935 zur Pflicht zu 
machen, ſei es in Form einer muſikaliſchen Schul⸗ 
feier, eines Elternabends oder einer anderen den 
Schuldispoſitionen der jeweiligen Anſtalt ent⸗ 
ſprechenden Weiſe. 


Berlin, den 26. Auguſt 1935. 
Arbeitsgemeinſchaft für Hausmuſik 
in der Reichsmuſikkammer. 
(Unterſchrift.) 
An das Reichs miniſterium für Wiſſenſchaft, Erziehung 
und Volksbildung in Berlin WZ. 


* * 
* 
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Abſchrift überſende ich zur weiteren Veranlaſſung. 


Der Erlaß wird nur im Min Amtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 3. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Löpelmann. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen), die Herren Regierungs- 
präſidenten und den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptftadt Berlin (Schulabteilung). — E IIIa 
2082 Ella, V. 


(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 433.) 


Wandkarte des Grenz⸗ und Ausland⸗ 
deutſchtums. 


Die Buchhandlung des Waiſenhauſes G. m. b. H., 
Halle a./ S.⸗Berlin, bringt von Dr. Hugo Grothe 
eine Wandkarte des Grenz- und Auslanddeutſchtums 
mit einem Erläuterungsheft heraus. Die Anſchaffung 
dieſer Karte und des Erläuterungsheftes iſt den 
Schulen zu empfehlen. 


Die Karte koſtet in einfacher Ausfertigung 
7,50 RM, auf Leinen aufgezogen und mit Holz 
ſtäben verſehen 12,50 RM. Das Beiheft wird 
koſtenlos abgegeben. 


Dieſer Erlaß wird nur im RMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 5. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Bojunga. 


529. 


An die Herren Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) und die Herren Regierungs⸗ 
präfidenten. — E IIIa 1606 II. 


(RMinAmtsbltſch Wiſſ. 1935 S. 434.) 


530. Schülerausleſe an den höheren Schulen. 


Zu II 16354/19. 8. 35 vom 28. Auguſt d. Is. 


Ich ſtimme der dortigen Auffaſſung zu, daß bei 
Schülern, die nach zweijährigem Beſuch der Unter⸗ 
ſekunda die Verſetzung in die Oberſekunda erreichen, 
in dieſe Klaſſe aber auf Grund des Erlaſſes vom 
27. März d. Is. — E IIIe 202 uſw. — (RMin.⸗ 
AmtsblDtſchWiſſ. S. 125) nicht aufgenommen 
werden dürfen, in den Zeugniſſen die Wiederholung 
der Unterſekunda zum Ausdruck kommt. Bei dieſen 
Schülern hat künftig der Verſetzungsvermerk zu 


Amtlicher Teil 


lauten: „Durch Beſchluß vom 
Reife für 0 II zuerkannt.“ 


Berlin, den 9. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Löpelmann. 


wurde ihm die 


An den Herrn Oberpräſidenten (Abteilung für 
höheres Schulweſen) in Berlin. — EIII b 2500/35. 


(RMin Amtsbl Dtſch Wiſſ. 1935 S. 434.) 


531. Erhebung von Berufsſchulbeiträgen für 
zurückliegende Zeiten. 


„Nach $ 16 Abſ. 8 GBG. find die Berufsſchul⸗ 
beiträge kommunale Abgaben. Sie ſind eine 
Kommunalabgabe beſonderer Art und nach ihrem 
Geſamtcharakter am meiſten den Steuern ähnlich 
(Jahresabgaben). Das bedeutet, daß einheitlich 
für ihre Nachforderung und Verjährung die Vor⸗ 
ſchriften des Kommunalabgaberechts gelten. 

Die Nachforderung und Verjährung der Berufs⸗ 
ſchulbeiträge hat nach der Rechtſprechung des Ober⸗ 
verwaltungsgerichts gemäß dem § 87 KAG. zu 
erfolgen. Da die Berufsſchulbeiträge nicht zu den 
im 8 87 Abſ. 1 Nr. 1 KAG. aufgeführten Verbrauchs⸗ 
abgaben gehören, müſſen für ſie die Vorſchriften 
des § 87 Abſ. 1 Nr. 2 KAG. gelten. Das Ergebnis 
iſt, daß Berufsſchulbeiträge nachgefordert werden 
können ohne Unterſcheidung, ob ſie gar nicht oder 
mit einem 1 geringen Betrage erhoben worden 
ſind, daß aber die Berechtigung zu dieſer Nach⸗ 
forderung ſich auf die Friſt von drei Jahren ſeit 
dem Ablauf desjenigen Jahres beſchränkt, in 
welchem die Forderung entſtanden iſt. 


(Unterſchrift.) 
An den Herrn Regierungspräſidenten in Schleswig. 


* 


Abſchrift zur Kenntnis und Nachachtung. 
Dieſer Erlaß wird nur im NMMinAmtsbl. 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 
Berlin, den 28. September 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Bojunga. 
An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin. — 


E IV III10/35. 
(RMin AmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 434.) 


532. Erhebung von Berufsſchulbeiträgen. 


Ich bringe nachſtehend zwei Rechtsſätze, die das 
Preußiſche Oberverwaltungsgericht in Urteilen aus⸗ 
geſprochen hat, zur Kenntnis und erſuche um 
Beachtung: 


Helen Ben 


1. Die Angehörigen der freien Berufe find zu den 
Berufsſchulbeiträgen nicht als „Gewerbetreibende“ 
heranzuziehen. Dieſe Rechtslage beſtand ſchon 

„vor der ſogenannten Erſten Sparverordnung 
vom 12. September 1931 (Geſetzſamml. S. 179). 


2. Das Recht der Gemeinden, in der Form von 
Zuſchlägen zu den Gewerbeſteuergrundbeträgen 
Berufsſchulbeiträge von den Gewerbetreibenden 
„für ihre Betriebsſtätten im Bezirke“ zu erheben, 
beſteht ſowohl dann, wenn im Gemeindebezirk 
eine oder mehrere Einzelbetriebsſtätten vorhanden 
ſind, wie auch dann, wenn eine über mehrere 
Gemeinden ſich erſtreckende einheitliche Betriebs⸗ 
ſtätte jenen Bezirk mit umfaßt. 


Die erfolgte Zerlegung der Gewerbeſteuergrund— 
beträge iſt für dieſes Zuſchlagsrecht maßgebend. 

Die Entſcheidung zu 2. bezieht ſich auf die 
Heranziehung eines größeren Elektrizitätswerks zu 
Berufsſchulbeiträgen, das die veranlagende Gemeinde 
mit Strom verſorgt, ohne jedoch in ihr eine Betriebs⸗ 
ſtätte zu unterhalten. 


Berlin, den 4. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Bojunga. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
wen Staatskommiſſar für die Hauptſtadt 
Berlin. — E IV 10560 II. 


(RMinAmtsbl DtſchWiſſ. 1935 S. 434.) 


533. Leiſtungshefte der Deutſchen Fach⸗ 


ſchulſchaft. 


Im Schlußſatz der Ziffer 5 des § 1 der Reichs⸗ 
verordnung über die örtlichen Fachſchulſchaften wird 
die Zulaſſung zu allen Fachſchulexramen von der 
Vorlage eines genügend ausgefüllten Leiſtungsheftes 
abhängig gemacht. Hierzu ordne ich folgendes an: 


Die örtlichen Fachſchulſchaftsführer haben die 
Eintragungen mit „Politiſche Schulung erfüllt“, 
„Fachſchaftsarbeit erfüllt“ und „Sport erfüllt“ 
vorzunehmen und den Stempel der örtlichen Fach⸗ 
ſchulſchaft beizudrücken. Die Eintragung über 
politiſche Schulung iſt gemäß der Angabe des ört⸗ 
lich zuſtändigen NS DStBB.⸗Führers vorzunehmen. 
Iſt eine der drei Aufgaben von einem Studierenden 
nicht erfüllt worden, ſo bleibt das entſprechende 
Feld leer. Genügend ausgefüllt iſt das Leiſtungs⸗ 
heft, wenn politiſche Schulung, Fach⸗ 
ſchafts arbeit und Sport erfüllt find. 

Es iſt wiederholt vorgekommen, daß örtliche 
Fachſchulſchaftsführer ſelbſtändig Ausſchlüſſe aus 
der Deutſchen Fachſchulſchaft verfügt haben. Der⸗ 
artige Entſcheidungen ſind unzuläſſig; der Schul⸗ 
leiter hat gemäß § 4 Ziff. 3 der Reichs verordnung 
dagegen vorzugehen. Begründete Fälle von Pflicht⸗ 
vernachläſſigungen uſw. ſind vom örtlichen Fach⸗ 
ſchulſchaftsführer der Schulleitung zu melden und 
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ſodann als Diſziplinarfälle zu behandeln. Der 
örtliche Fachſchulſchaftsführer iſt gemäß § 2 Abſ. 2 
Ziff. 4a zu den erforderlichen Konferenzen hinzu⸗ 
zuziehen. 

Berlin, den 4. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
erren Regierungspräſidenten, den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin (Abteilung III: 
Berufs: und Fachſchulweſen), die Oberbergämter 
und den Herrn Reichskommiſſar für die Rück⸗ 
gliederung des Saarlandes. — E IV 11346/35. 


(RMinAmtsbl‚tſchWiſſ. 1935 S. 435.) 


534. 


In den Ingenieurberufen und einer Reihe von 
Berufen mit handwerklicher Vorbildung macht ſich 
ein zunehmender Mangel an Arbeitskräften bemerk⸗ 
bar, der in den nächſten Jahren noch zunehmen 
wird. Ich erſuche, die Schüler der Berufsſchulen 
auf dieſe Lage des Arbeitsmarktes und die Möglich⸗ 
keit der beruflichen Weiterbildung auf den Fach⸗ 
ſchulen hinweiſen zulaſſen. Die Aufnahmebedingungen 
der Fach⸗ und höheren Fachſchulen ſowie der Hand: 
werkerſchulen ſind den Berufsſchülern dabei bekannt⸗ 
zugeben. 


Berlin, den 4. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Bojunga. 


Berufsberatung an Berufsſchulen. 


An die Herren Preußiſchen Regierungspräſidenten 
und den Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt 
Berlin (Abteilung III) in Berlin. — Abdruck er⸗ 
halten die Unterrichtsverwaltungen der Länder 
(außer Preußen) mit der Bitte, im dortigen Bereich 
entſprechende Maßnahmen zu veranlaſſen. — 
E IV 11885, 

(AMin Amt DH. 1935 S. 435.) 


535. Freigabe des Sonnabend: an den 

in das Neichsfachſchulſchaftsverzeichnis ein⸗ 

getragenen Fachſchulen für die Deutſche 
Fachſchulſchaft. 

Die Deutſche Fachſchulſchaft hat die ihr durch 
die Verfaſſung vom 7. Februar 1934 und die 
Reichsverordnung über die örtlichen Fachſchulſchaften 
vom 6. Oktober 1934 übertragenen Aufgaben mit 
Erfolg in Angriff genommen. 

Um ihr und dem Nationalſozialiſtiſchen Deutſchen 
Studentenbund die zur Erfüllung ihrer Arbeit 
erforderliche Zeit zur Verfügung zu ſtellen, ordne 
ich mit Wirkung vom Beginn des Winterhalb⸗ 
jahres 1935/36 an: 
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A e cee ee! 
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Der Sonnabend wird der Deutſchen Fach⸗ 
ſchulſchaft zur Durchführung ihrer Aufgaben als 
„Fachſchulſchaftstag“ mit der Maßgabe zur Ver⸗ 
fügung geſtellt, daß jeweils in den Klaſſen bezw. 
Semeſtern, in denen die Zahl der wöchentlichen 
Stunden mehr als 38 zu je 50 Minuten beträgt, 
die zwei erſten Stunden des Sonnabends der Fach⸗ 
ſchule für die Durchführung des lehrplanmäßigen 
Unterrichts zur Verfügung bleiben. Bei 45⸗Minuten⸗ 
Stunden iſt die Grenzzahl 42 Wochenſtunden. Durch 
entſprechende Verteilung der Stunden iſt dafür zu 
ſorgen, daß bei allen Lehrgängen die Hälfte der 
vorhandenen Halbjahrskurſe (Semeſter) am Sonn⸗ 
abend ganz unterrichtsfrei bleiben. 


m 


Am Sonnabend iſt an jeder in das Reichsfach⸗ 
ſchulſchaftsverzeichnis eingetragenen Fachſchule die 
Fachſchaftsarbeit, die weltanſchauliche Schulung 
und die körperliche Ausbildung mit allem Ernſt 
durchzuführen. Von allen örtlichen Fachſchulſchaften 
erwarte ich, daß ſie ihr möglichſtes zur Aus⸗ 
geſtaltung ihres Fachſchulſchaftstages tun. Von 
der Lehrerſchaft wünſche ich, daß ſie auch ihrerſeits 
am Aufbau des Fachſchulſchaftstages kamerad⸗ 
ſchaftlich mitarbeitet. 


III. 


Für die Seefahrtſchulen, Schiffsingenieur⸗ und 
Seemafginiftenfhulen und die on erfolgt 
eine Sonderregelung. 


Berlin, den 9. Oktober 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
In Vertretung: Kuniſch. 


An die Unterrichts verwaltungen der Länder (außer 
Preußen), den Herrn Reichskommiſſar für die 
Rückgliederung des Saarlandes, die Herren preu⸗ 
ßiſchen Regierungspräſidenten und den Herrn 
Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin (Ab⸗ 
teilung III) in Berlin O 27. — E IV 8939. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 435.) 


536. Reichsfachſchulſchafts verzeichnis. 
Erlaß vom 6. Oktober 1934 — R III B 10/34 — 
(Zentrbl. f. d. geſ. Unterr.⸗Verw. S. 337). 
Nachſtehend veröffentliche ich das Reichsfachſchul⸗ 
ſchaftsverzeichnis 
I. Teil: Fachſchulen für Männerberufe, 
II. Teil: Fachſchulen für weibliche Berufe 
nach dem Stande vom 1. Oktober 1935. 
Falls Tatſachen bekannt werden, die gegen ein 
Verbleiben einzelner Schulen in dem Verzeichnis 


ſprechen, iſt mir zu berichten. Aufnahmeanträge 
von Fachſchulen ſind mir künftig mit der Stellung⸗ 


nahme der zuſtändigen Aufſichtsbehörde unter Bei⸗ 
fügung von Lehrplänen und Proſpekten, jede 
Schule beſonders, vorzulegen. 


Dieſer Erlaß wird nur 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 


Berlin, den 11. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


Im Auftrag: Bojunga. 


im RMinAmtsbk. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Regierungspräſidenten, die Preußiſchen 
Oberbergämter, den Herrn Staatskommiſſar der 
Hauptſtadt Berlin (Abteilung III: Berufs⸗ und 
Fachſchulweſen) ſowie an den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar für die Rückgliederung des Saar⸗ 
gebiets. — E IV 12040/35. 


(RMinAmtsblotſchWiſſ. 1935 S. 436.) 


* 


Beidsfahrhulfhaftsverzeihnis. 
I. Teil: Fachſchulen für Männerberufe. 


Aachen: 

1. Bergſchule. 

2. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 

3. H. T. L. für Maſchinenweſen. 

4. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 

Altenburg (Thüringen): 

1. Vereinigte Induſtriefachſchulen G. m. b. H., 
Abteilungen: Ingenieur⸗, Chemiker⸗ und 
Papiermacherfachſchule, Kartonagenſchule. 

Altona: 
1. Handwerkerſchule. 
2. Staatliche Seefahrtſchule. 
Aue (Sachſen): 
1. Höhere Deutſche Fachſchule für 


bearbeitung und Inſtallation. 


Metall⸗ 


Augsburg: 
1. Städtiſche H. T. L. für Hochbau. 
2. Städtiſche H. T. L. für Maſchinenweſen. 


Bad Frankenhauſen (Kyffhäuſer): 
1. Kyffhäuſer⸗Technikum. 


Berlin: 
1. H. T. L. der Stadt Berlin (Beuth ⸗Schule). 
2. Berliner Bibliothekſchule. 
3. Dentiſtiſches Lehrinſtitut des Reichsverbandes 
Deutſcher Dentiſten. 
4. Forſchungsanſtalt für Gartenbau in Berlin⸗ 
5 


Dahlem. 

Vereinigte Techniſche Lehranſtalten (Gauß⸗ 
Schule). 

6. Schule für Graphik der Stadt Berlin. 

7. Handwerkerſchule der Stadt Berlin in Berlin⸗ 
Charlottenburg. 

8. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau in Berlin⸗ 
Neukölln. 


Amtlicher Teil 


9. H. T. L. der Stadt Berlin für Hoch⸗ und | De 


Tiefbau, Kurfürſtenſtraße. 
10. H. T. L. der Stadt Berlin (Max⸗Eyth⸗Schule). 
11. Hauptlehrgänge der Deutſchen Schule für 
Optik und Phototechnik. 
12. Textil⸗ und Modeſchule. 
13. Tiſchlerſchule der Stadt Berlin. 
Beuthen (0berſchleſien): 
1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
Bielefeld: 
1. Handwerkerſchule. 


Bochum: 
1. Bergſchule. 


Braunſchweig: 
1. Drogiſten⸗Akademie. 
2. Städtiſche Handwerkerſchule. 
3. Konſerventechnikum. 
Bremen: 


. H. T. L. für Elektrotechnik. 
H. T. L. für Hoch⸗ und Ingenieurbau. 
.Nordiſche Kunſthochſchule. 
. Höhere Ay namen: 

DA Schiff⸗ und Luftfahrttechnik. 
5 Seefahriſchule 


Bremerhaven: 
1. Schiffsingenieurſchule. 


Breslau: 
IR e 
2. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
3. H. T. L. für Maſchinenweſen und Eleftro- 
technik. 


Bunzlau: 

1. Glasfachſchule. 

2. Staatliche Keramiſche Fachſchule. 
Buxtehude: 

1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 


Celle: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 


Chemnitz: 
1. Staatliche Bauſchule. 
2. Färbereiſchule. 
. Höhere Maſchinenbauſchule. 
Akademie für Technik. 
. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
Höhere Fachſchule für Wirkerei⸗ und Stickerei⸗ 
induſtrie. 
A A der neunſtufigen Wirtſchaftsober⸗ 
ule 


Claustal⸗Zellerfeld: 
1. Bergſchule. 
Coburg: 
1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 


Cottbus: 
1. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 


— S cn 
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ſſau (Anhalt): 
1. Techniſche Lehranſtalt der Stadt Deſſau, 
Maſchinenbau⸗ und Handwerkerſchule. 
Detmold: 
1. Tiſchlerfachſchule, Inh. Meyer. 
Deutſch-Krone: 
1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
Dillenburg: 
1. Bergſchule. 
Dippoldiswalde: 
1. Deutſche Müllerſchule. 


Dortmund: 
1. Handwerkerſchule. 
2. Städtiſches Konſervatorium, Abteilung: Fach⸗ 
ſchule für Muſik. 
3. Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für 
Maſchinenweſen und Elektrotechnik. 
Dresden: 
1. Dentiſtiſches Lehrinſtitut des Reichsverbandes 
Deutſcher Dentiſten. 
Akademie für Kunſtgewerbe. 
Höhere Maſchinenbauſchule. 
Staatsbauſchule. 
Oberbau der neunſtufigen Wirtſchaftsober⸗ 
ſchule. 
üer: 
1. Handwerkerſchule. 
Duisburg: 
1. Techniſche Staatslehranſtalt für 
bau und Hüttenweſen. 


Eckernförde: 
1. H. T. L. für Hoch» und Tiefbau. 


Eisleben: 
1. Bergſchule. 
Elbing: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche 


Elsfleth: 
1. Seefahrtſchule. 


Ef ür t: 

1. Handwerkerſchule. 

2. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau. 
en: 
Bergſchule. 
Handwerkerſchule. 
Techniſche Staatslehranſtalt für 
Tiefbau. 
Techniſche Staatslehranſtalt für 
weſen. 
Eßlingen (Neckar): 

1. Höhere Maſchinenbauſchule. 


Flensburg: 
1. Handwerkerſchule. 
2. Techniſche Staatslehranſtalt für 
ingenieure ſowie Seefahrtſchule. 


r 


Maſchinen⸗ 


Landwirte. 


ei 


Hoch⸗ und 
Maſchinen⸗ 
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Frankfurt (Main): 
1. Dentiſtiſches Lehrinſtitut des Reichsverbandes 
Deutſcher Dentiſten. 
2. Hand werkerſchule. 
3. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau. 
4. Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für 
Maſchinenweſen. 
Frankfurt (Oder): 
1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
Freiberg (Sachſen): 
1. Deutſche Gerberſchule. 
Freiburg (Breisgau): 
1. Muſikſeminar der Stadt Freiburg. 
2. Seminar für Wohlfahrtspflege. 
Furtwangen: 
1. Staatliche Uhrmacherſchule. 


Geiſenheim: 
1. Lehr- und Forſchungsanſtalt für Wein-, Obſt⸗ 
und Gartenbau. 
Gladbach / Rheydt: 
1. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
Glashütte (Sachſen): 
1. Deutſche Uhrmacherſchule. 
Glauchau: 
1. Bauſchule. 
Gleiwitz: 
nn 1 und Hüttenweſen. 
Gmünd (Schwäbiſch⸗ 
lle un Höhere 1 1 für Edelmetall⸗ 
induſtrie 
Görlitz: 
1. Techniſche Staatslehranſtalt für Maſchinen⸗ 
weſen 
2, e AL, L. für Hoch- und Tiefbau. 
Gotha: 
1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
Greiz (Vogtland): 
1. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
Gumbinnen: 
1. Höhere Staatslehranſtalt für Maſchinenweſen. 


Hagen (Weſtfalen): 
1. H. T. L. für Maſchinenweſen und Elektro⸗ 
technik. 
Halle (Saale): 
1. Handwerkerſchule. 


Hamborn: 
1. Bergſchule. 


Hamburg: 
1. H. T. L. für Elektrotechnik. 
2. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 


Amtlicher Teil 


„ Hanſiſche Hochſchule für bildende Künſte. 
. H. T. L. für Maſchinenweſen. 
. H. T. L. für Schiffbau. 
Höhere Schiffsingenieurſchule. 
T. L. für Schiffsmaſchinenbau. 
Höhere Seefahrtſchule. 
. Staatliches Sozialpädagogiſches Inſtitut mit 
anerkannter Wohlfahrtsſchule. 
Hanau: 
1. Staatliche Goldſchmiedeſchule. 


Hannover: 
1. Handwerkerſchule. 
2. Techniſche Lehranſtalt für Maſchinenweſen. 
Helmſtedt: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte 
(Max⸗Eyth⸗Seminar). 
Hildburghauſen: 
1. H. T. L. für Maſchinenweſen und Elektro⸗ 
technik. 
Hildesheim: 
1. Handwerkerſchule. 
2. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
Höhr b. Koblenz: 
1. Keramiſche Fachſchule. 
Höxter: 
1. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau. 
Holzminden: 
1. Braunſchweigiſche Höhere Landesbauſchule. 


Idſtein (Taunus): 
1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 


Ilmenau: 
1. Ingenieurſchule. 


D gi 


Jena: 
1. Jenaer Fachſchule für Optiker. 


Kaiſerslautern: 
1. Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Ma⸗ 
ſchinenweſen und Elektrotechnik. 
Karlsruhe: 


1. Dentiſtiſches Lehrinſtitut des Reichsverbandes 
Deutſcher Dentiſten. 
2 Mul. Hochſchule und Konſervatorium für 


3. Badiſche Höhere Techniſche Lehranſtalt. 


Kaſſel: 

1. Staatliche Handwerkerſchule. 

2. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau. 
Kiel: 

1. Handwerkerſchule. 

2. H. T. L. für Maſchinenweſen und Schiffbau. 
Köln: 


1. Handwerkerſchule. 
2. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 


3. Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für 


Maſchinen⸗ und Bergmaſchinenweſen. 
4. Weſtdeutſche Volksbüchereiſchule. 


ꝗKönigsberg (Preußen): 


1. Dentiſtiſches Lehrinſtitut des Reichsverbandes 


Deutſcher Dentiſten. 
2. Handwerkerſchule. 
3. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
4. Kulturbauſchule. 
Köthen: 
1. Hochſchule für angewandte Technik. 


e e 
1. Konſervatorium für Muſik mit Seminar. 
2. Technikum. 
3. Zimmermannſches Konſervatorium. 


e ee 
1. Handwerkerſchule. 


Krefeld⸗Urdingen: 
1. Höhere Fachſchule für 
(Weberei). 
2. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, Färbe⸗ 
rei und Druckerei. 
3. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie, Flächen⸗ 
kunſtſchule. 


Lage (Lippe): 

1. Ingenieurſchule (Technikum). 
Landsberg (Warthe): 

1. Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 


Leer (0ſtfriesland): 
1. Staatliche Seefahrtſchule. 


Seheiten; 
1. Dachdeckerſchule. 
Leipzig: 
1. Höhere Lehranſtalt für Chemie, Bakteriologie 
und Röntgen von Dr. Ende. 
2. Dentiſtiſches Lehrinſtitut des Reichsverbandes 
Deutſcher Dentiſten. 
3. Meiſterſchule für das graphiſche Gewerbe. 
4. Akademie für graphiſche Künſte und Buch- 
gewerbe. 
Kunſtgewerbeſchule. 
Inſtitut für Leje- und Schrifttumskunde. 
Höhere Maſchinenbauſchule. 
Staatsbauſchule. 
Technikum für Buchdrucker. 
! a der neunſtufigen Wirtſchaftsober⸗ 
hule. 


Lemgo: 
1. Technikum und Ingenieurſchule. 
Lübeck: 
1. Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Hoch- 
bau. 
2. Hochſchule für Muſik, Inſtitut für Kirchen⸗ 


und Schulmuſik. 
3. Seefahrtſchule. 


Textilinduſtrie 


O . 


1 
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Magdeburg: 
1. Handwerkerſchule. 
2. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau. . 
3. Vereinigte Technische Staatslehranſtalten für 
Maſchinen⸗ und Bergmaſchinenweſen. 
Mannheim: 
1. Städtiſche Rheiniſche Ingenieurſchule. 
2. Städtiſche Hochſchule für Muſik und Theater, 
Konſervatorium der Muſik. 
Mittweida: 
1. Ingenieurſchule. 
Moers: 
1. Bergſchule. 


Münchberg: 
1. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
München: 
1. Meiſterſchule für Deutſchlands Buchdrucker. 
2. Dentiſtiſches Lehrinſtitut des Reichsverbandes 
Deutſcher Dentiſten. 
3. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
4. Staatsſchule für angewandte Kunſt. 
5. Städtiſche H. T. L. für Maſchinenweſen und 
Elektrotechnik. 
Münſter (Weſtfalen): 
1. Höhere Techniſche Staatslehranſtalt für Hoch⸗ 
und Tiefbau. 
2. Weſtfäliſche Schule für Muſik (Abteilung 
Fachſchule für Muſik). 


Neuhaldensleben: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 


Neuſtadt⸗Glewe: 
1. Städtiſche H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau, 
Maſchinenbau und Elektrotechnik. 
Nienburg (Weſer): 
1. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 
Nürnberg: 


1. Staatsſchule für angewandte Kunſt. 
2. Ohm⸗ Polytechnikum. 


Oldenburg (Oldenburg): 
1. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau, Städtiſche 
Baugewerkſchule. 
2. Hindenburg⸗Polytechnikum. 
Oppenheim: 
1. Lehr⸗ und Verſuchsanſtalt für Obſt⸗ und 
Weinbau. 


Peiskretſcham: 
1. Bergſchule. 


Pillnitz (Elbe): 
1. Höhere Lehranſtalt für Gartenbau. 


Plauen (Vogtland): 
1. Staatsbauſchule. 
2. Kunſtſchule für Textilinduſtrie. 
3% a der neunſtufigen Wirtſchaftsober⸗ 
chule. 
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Potsdam: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 


Regensburg: 

I un: Techniſche Kreislehranſtalt für Hoch⸗ 

au. 

2. Kirchenmuſikſchule. 
Reichenbach (Vogtland): 

1. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
Reutlingen: 

1. Staatliches Technikum für Textilinduſtrie. 
Roſenheim: 

1. Holztechnikum. 


Roß wein: 

1. Höhere Deutſche Fachſchule für Eiſen⸗ 
konſtruktion, Baus, Kunſt⸗ und Maſchinen⸗ 
ſchloſſerei. 

Roſt ock: 


1. Thünen⸗Inſtitut (für Landwirte). 
2. Muſikſeminar. 


Siegen: 

1. Bergſchule. 

2. Kulturbauſchule. 
Sondershauſen: 

1. Hochſchule für Muſik. 
Sorau: 

1. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
der bus 

1. Kulturbauſchule. 


Schleswig: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 
Schleuſingen: 
1. Kulturbauſchule. 
Sch weidnitz: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 
Schwenningen (Neckar): 
1. Staatliche Höhere Fachſchule für Fein⸗ 
mechanik, Uhrmacherei, Elektromechanik. 
Spangenberg: 
1. Preußiſche Forſtſchule. 
Stein buſch: 
1. Preußiſche Forſtſchule. 
Stettin: 
1. Handwerkerſchule. 
2. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau. 
3. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 
4. Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für 
Maſchinenweſen. 
5. Staatliche Seefahrtſchule. 
Strelitz: 
1. Private Techniſche Lehranſtalt. 


Amtlicher Teil 


Stuttgart: 
1. Bauſchule. 
2. Kunſtgewerbeſchule. 


es 
1. Hand werkerſchule. 
2. H. T. L. für Hoch⸗ und Tiefbau. 


Waldenburg (Schlelien): 
1. Bergſchule. 


Warmbrunn: 
1. Handwerkerſchule. 


Weihenſtephan (Bayern): 
1. Staatliche Lehr⸗ und Forſchungsanſtalt für 
Gartenbau. 


Weimar (Thüringen): 

. Staatsſchule für angewandte Kunſt und 
Handwerk. 

Staatliche Hochſchule für bildende Künſte. 

. Staatliche Hochſchule für Muſik. 

. Ingenieurſchule. 


m 
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Weſermünde⸗Geeſtemünde: 
1. Staatlich Vereinigte Seefahrt⸗ und Gee- 
maſchiniſtenſchule. 
Wismar (Mecklenburg): 
1. Städtiſche Techniſche Lehranſtalt (Ingenieur- 
akademie). 
Wolfenbüttel: 
1. Technikum. 


Wolfsanger: 
1. Höhere Lehranſtalt für praktiſche Landwirte. 
Würzburg: 
1. Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für 
Maſchinenweſen. 
2. Staatskonſervatorium der Muſik. 


Wunſiedel: 
1. Granitbildhauerfachſchule. 


Wuppertal⸗ Barmen: 

1. Handwerkerſchule. 

2. H. T. L. für Hoch- und Tiefbau. 

3. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 
Wuppertal⸗ Elberfeld: 


1. Vereinigte Techniſche Staatslehranſtalten für 
Maſchinenweſen. 


Wuſtrow (Mecklenburg): 
1. Seefahrtſchule. 


Zerbſt: 
1. Anhaltiſche Bauſchule, Höhere Techniſche 
Lehranſtalt der Stadt Zerbſt. 
Zittau: 
1. Staatsbauſchule. 
2. Höhere Fachſchule für Textilinduſtrie. 


Amtlicher Teil 


Zwickau (Sachſen): 
1. Bergſchule V. Z. B. 
2. Ingenieurſchule. 
3. Zieglerſchule. 


II. Teil: Fachſchulen für weibliche Berufe. 


Altona: 
1. Städtiſche Mädchenfachſchule. 


Berlin: 

. Haushaltungsſchule am Paul⸗Gerhardt⸗Stift. 
Lette⸗Verein. 

. Peſtalozzi⸗Fröbel⸗Haus II. 

Textil⸗ und Modeſchule der Stadt Berlin. 

. Röntgeninſtitut der Charité, Lehrgang für 
techniſche Aſſiſtentinnen. 

. Staatlich anerkannte Lehranſtalt für tech⸗ 
niſche Aſſiſtentinnen, Friedrichſtraße 129. 

. Gymnaſtikſchule Dellitzſch. 

. Gymnaſtikſchule Neumann⸗Neurode. 

. Bode-Schule. 

10. Medau-Schule. 

11. Klamt⸗Schule. 

12. von⸗Hollander⸗Schule. 

13. Herrmann⸗Schule. 

14. Günther⸗Schule. 

15. Gindler⸗Schule. 

16. Gymnaſtikſchule Dorotheenbund E. V. 

17. Gymnaſtikſchule Eliſabeth von Hugo. 

18. Gymnaſtikſchule Hertha Feiſt. 

19. Gymnaſtikſchule Gerda Richter. 

20. Gymnaſtikſchule Gertrud Beermann. 


Bethel b. Bielefeld: 
1. Haushaltungsſchule Sarepta. 


Breslau: 


1. Städtiſche Frauenberufsſchule. 
2. Gymnaſtikſchule Eliſabeth Müller⸗Brunn. 


Dresden: 
1. Dr. Böttichers Chemiſche Lehranſtalt. 
2. Gymnaſtikſchule Charlotte Dornig. 
3. Palucca⸗Schule 
4. Wigmann⸗Schule 
5. Menzler⸗Marsmann⸗Schule (Hellerau). 


ee e 
1. Senff⸗Schule (Gymnaſtikſchule). 
Eſſen: 
1. Städtiſche Krankenanſtalten, Lehrgang für 
techniſche Aſſiſtentinnen. 
2. Gymnaſtikſchule Schmidts. 


Flensburg: 
1. Staatliche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 
für Mädchen. 


Frankfurt (Main): 
1. Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 
für Mädchen. 
. Gymnaſtikſchule Lotte Müller. 
. Menſendieck⸗Schule. 
. Gymnaſtikſchule Erika Reinhold. 


S fer} = 
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Freiburg (Breisgau): 
1. Hauswirtſchaftslehrerinnenſeminar St. Urſula. 


Gleiwitz: 
1. Haushaltspflegerinnenlehrgänge an der ge⸗ 
werblichen Berufsſchule. 


Görlitz: 
1. Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 
für Mädchen. 


Halle (Saale): 
1. Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 
für Mädchen. 
2. Nottebohm⸗Schule. 
Hamburg: 
1. Staatliche Schule für Frauenberufe. 
2. Gymnaſtikſchule Annemarie Schubert. 
3. Volkerſen⸗Schule. 
4. Schule Gertrud Zimmermann. 
5. Hagemann -⸗Schule. 
Hannover: 
1. Städtiſche Gewerbe- und Haushaltungsſchule 
für Mädchen. 
Gymnaſtikſchule Einecke⸗Boſſe. 
Schule für Gymnaſtik Tonia Wojtek. 
Loges⸗Schule. 
Reichmann ⸗Schule. 


Karlsruhe: 
1. Hauswirtſchaftslehrerinnenſeminar. 
2. Hauswirtſchaftslehrerinnenſeminar des Ba⸗ 
diſchen Frauenvereins vom Roten Kreuz. 
3. Fortbildungsſchullehrerinnenſeminar. 
ers 
1. Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 
für Mädchen. 
iel 
1. Städtiſche Haushaltungsſchule. 
Kirchheim⸗Teck: 
1. Staatliches 
ſeminar. 
Köln: 
1. Städtiſche Haushaltungsſchule 
Wagner⸗Straße. 
Königsberg (Preußen): 
1. Oſtpreußiſche Mädchengewerbeſchule. 


Hauswirtſchaftslehrerinnen⸗ 


Richard⸗ 


Leipzig: 
1. Städtiſche Carolaſchule. 
2. Dr. Endes Lehranſtalt. 
3. Gymnaſtikſchule Elfriede Becker. 


Loheland: 
1. Loheland⸗Schule. 
Lübeck: 
1. Frauenberufs⸗ und Fachſchule (Haushalts⸗ 
pflegerinnenlehrgang). 
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Magdeburg: 
1. Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 
für Mädchen. 

Marburg (Lahn): 

1. Osberte⸗Schule. 
Marquardtſtein (Oberbayern): 

1. Kallmeyer⸗Schule. 
Mülheim (Ruhr): 

1. Gymnaſtikſchule Heide Woog. 
München: 

1. Günther⸗Schule. 
Münſter (Weſtfalen): 

1. Haushaltungsſchule der Schweſtern der 
göttlichen Vorſehung (Haushaltspflegerinnen⸗ 
lehrgang). 

2. Hygieniſches Inſtitut der Univerſitätskliniken 
(techniſche Aſſiſtentinnen). 


Nauhaus am Schlierſee (Oberbayern): 
1. Gymnaſtiklandheim. 


Poppenhauſen (Rhön): 
1. Schule Schwarzerden. 
Pots da m: 
1. Staatliche Handels- und Gewerbeſchule für 
Mädchen. 
Rendsburg: 
1. Koloniale Frauenſchule. 


Reutlingen: 
1. Lehrgang für techniſche Aſſiſtentinnen. 
Rhey dez 
1. Staatliche Handels- und Gewerbeſchule für 
Mädchen. 
Sa gr brücke: 
1. Gymnaſtikſchule Müller⸗Skroblin. 
2. Gymnaſtikſchule Tolleſch⸗Schneider. 
Salzkotten b. Paderborn: 
1. Haushaltungsſchule Marienheim. 
Soeſt (Weſtfalen): 
1. Haushaltungsſchule der Schweſtern der chriſt⸗ 
lichen Liebe. 
Schneide mühl: 
J. Städtiſche Haushaltungs⸗ und Gewerbeſchule 
für Mädchen. 
Speyer: 
1. Lehrerinnenbildungsanſtalt. 


Sen e be e 
1. Haushaltspflegerinnenſchule des Schwäbiſchen 
Frauenvereins. 
Frauenarbeitsſchule (Seminarabteilung). 
Gymnaſtikſchule Merkert⸗Haagen. 
Glucker⸗Schule. 
. Gymnaſtikſchule Kidaiſch. 


SES 
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Tü bingen: 
1. Lehrgang für techniſche Aſſiſtentinnen an der 
Univerſität. 


Weimar: 
1. Bildungsanſtalt für Frauenberufe. 


537. Erweiterung der Berufs⸗(Fortbildungs⸗) 
Schulpflicht. 


Hiermit überſende ich die Ausführungsanweiſung 
zum Geſetz zur Anderung des Geſetzes, betreffend 
die Erweiterung der Berufs- (Forbildungs-) Schul⸗ 
pflicht, vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. S. 367) 
vom 26. März 1935 (Geſetzzamml. S. 49) vom 


heutigen Tage zur ſofortigen weiteren Veranlaſſung. 
Berlin, den 11. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


An die Herren Regierungspräſidenten und den 
Herrn Staatskommiſſar der Hauptſtadt Berlin. — 
E IV 12319/35 M. 


(RMin AmtsblDtſchWiſſ. 1935 S. 442.) 


* 


Ausführungsanweiſung 
zum Geſetz zur Anderung des Gefeßes, betreffend 
die Erweiterung der Berufs- (Fortbildungs-) Schul 
pflicht, vom 31. Juli 1923 (Geſetzſamml. 5. 367) 
vom 26. März 1935 (Geſetzſamml. 5. 49). 


Artikel J. 


Die Nummern 43 bis 60 der Ausführungs⸗ 
anweiſung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
vom 19. März 1931 (SHMBl. S. 61) und die 
Nummern 14 Abſätze 1, 4, 5 und 6 und Nr. 15, 
16 und 17 der Ausführungsanweiſung des 
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 3. Oktober 1923 (LandwMinBl. S. 542) werden 
aufgehoben. 

An ihre Stelle 


treten die Vorſchriften des 
Artikels II. 


Artikel II. 
J. Der Leiter des Schulträgers. 
Nr. 1. 


Die dem Schulträger zuſtehenden Angelegenheiten 
der Berufs⸗ (Fortbildungs⸗) Schule verwaltet der 
Leiter des Schulträgers. Ihm können einzelne 
Aufgaben der Schnlaufſicht zur Ausführung über: 
tragen werden; inſoweit iſt er verpflichtet, den 
Anordnungen der Schulaufſichtsbehörde Folge zu 
leiſten. 

Wer Leiter des Schulträgers iſt, richtet ſich nach 
den für die Berrajjung des Schulträgers geltenden 
Verwaltungsbeſtimmungen. 


Amtlicher Teil 


Nr. 2. 


Der Leiter des Schulträgers trifft gemäß 
Artikel 1 und 3 des Gereßes überall dort die Ent: 
ſcheidung, wo bislang der Schulvorſtand zur 
beſchließenden Entſcheidung berufen war. Das 
gilt demgemäß auch für die in den Nummern 34, 
36 Ziff. 4, 37, 38, 39, 41 und 42 der Ausführungs⸗ 
anweiſung des Miniſters für Handel und Gewerbe 
vom 19. März 1931 (HM Bl. S. 61) und in der 
Nummer 13 der Ausführungsanweiſung des 
Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 3 Oktober 1924 (LandwMin l. S. 542) zu 
dem Geſetz, betreffend die Erweiterung der Berufs- 
ſchulpflicht, genannten Fälle. 


Nr. 3. 


Der Leiter des Schulträgers beſtimmt ſeinen 
Vertreter. In den Gemeinden iſt der Vertreter 
aus der Zahl der Beigeordneten, in Gemeinde⸗ 
verbänden aus den Mitgliedern des Vorſtandes zu 
beſtellen. 


A e 


Der Leiter des Schulträgers und ſein Vertreter 
dürfen nach Vereinbarung der Zeit mit dem Schul⸗ 
leiter dem Unterrichte der Berufs⸗ (Fortbildungs-) 
Schule als Zuhörer beiwohnen. 


II. Schulbeiräte. 
A. Allgemeines. 


Nr. 5. 


Die dem Leiter des Schulträgers zur Beratung 

in den Angelegenheiten der Berufs- (Fortbildungs-) 
Schule zur Seite tretenden Schulbeiräte werden 
für ſämtliche Berufs⸗ (Fortbildungs-) Schulen des 
Schulträgers berufen. Unterhält ein Schulträger 
ewerbliche, kaufmänniſche oder hauswirtſchaftliche 
Berufsschulen und ländliche Fortbildungsſchulen, 
ſo werden ſowohl Schulbeiräte für die gewerblichen, 
kaufmänniſchen oder hauswirtſchaftlichen Berufs: 
ſchulen als auch Schulbeiräte für die ländlichen 
Fortbildungsſchulen berufen. 

Bei Schulträgern, die nur gewerbliche, kauf⸗ 
männiſche oder hauswirtſchaftliche Berufsſchulen 
unterhalten, können neben den nach Abſ. 1 beſtimmten 
Schulbeiräten mit Genehmigung der Schulaufſichts⸗ 
behörde Schulbeiräte für die einzelne Berufsſchule 
oder eine Gruppe von Berufsſchulen berufen werden, 
wenn beſondere Belange der Schule oder der Gruppe 
dieſes als tunlich erſcheinen laſſen. 

Den nach Abſ. 2 berufenen Schulbeiräten 
werden die Aufgaben und Befugniſſe unter Nr. 13 
Abſ. 2 Ziff. 4 und 5 übertragen ſowie die beratende 
Mitwirkung in den Fällen der Nr. 34, 36 Ziff. 4, 37, 
38, 39, 41 und 42 der Ausführungsanwelſung des 
Miniſters für Handel und Gewerbe vom 19.März1931. 


Nr. 6. 


Gemeinden und Gemeindeverbände brauchen 
Vorſchriften über die Schulbeiräte nicht in die Satzung 
über die Berufsſchulpflicht aufzunehmen. Sollen 
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jedoch ſolche Vorſchriften aufgenommen werden, ſo 
müſſen ſie ſich auf die Angabe der gemäß Ziff. 7 
und 8 getroffenen Beſtimmungen über Zahl und 
Gruppen beſchränken. 

Wird in Satzungen der Beſuch von Berufs⸗ 
(Fortbiindungs⸗) Schulen anderer Körperſchaften 
öffentlichen Rechts, die in Ausübung der ihnen 
geſetzlich übertragenen Befugniſſe Berufs- (Fort⸗ 
u) Schulen errichtet haben (Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, Handwerkskammern, Innungen 
und Innungsverbände), verbindlich vorgeſchrieben, 
ſo ſollen dieſe Satzungen Vorſchriften über die 
Schulbeiräte für dieſe Schulen nicht enthalten. 


B Beru fg; 


Nr. 7. 


Als Schulbeiräte für Berufs⸗ (Fortbildungs-) 
Schulen werden vom Leiter des Schulträgers 
berufen: 


a) ein oder mehrere Gemeinderäte; bei den von 
einem Gemeindeverband oder einer ſonſtigen 
öffentlich⸗rechtlichen Körperſchaft unterhaltenen 
Berufs⸗ (Fortbildungs⸗) Schulen Mitglieder 
der Verbands⸗ oder Körperſchaftsvertretung, 

b) für gewerbliche, kaufmänniſche oder hauswirt⸗ 
ſchaftliche Berufsſchulen: 

zur Hälfte im Benehmen mit der Induſtrie⸗ 
und Handelskammer und zur Hälfte im 
Benehmen mit der Handwerkskammer be⸗ 
ſtimmte Bürger, die den am Berufsſchul⸗ 
weſen vorwiegend beteiligten Gruppen des 
wirtſchaftlichen Lebens angehören, 
für ländliche Fortbildungsſchulen: 

wei im Benehmen mit dem Landesbauern⸗ 
führer beſtimmte Bauern, 

e) eine im Benehmen mit der NS. ⸗Frauenſchaft 
zu beſtimmende, auf dem Gebiete der Haus⸗ 
wirtſchaft erfahrene Bürgerin (Bäuerin), 

d) ein oder zwei im Benehmen mit dem örtlichen 

Leiter der Deutſchen Arbeitsfront zu beſtimmende 

Mitglieder der Deutſchen Arbeitsfront, 

ein im Benehmen mit dem zuſtändigen Gebiets⸗ 

führer der Hitler-Jugend beſtellter Bürger, 

der Leiter der Berufs: (Fortbildungs-) Schule. 

Bei mehreren Schulen des Schulträgers beſtimmt 

der Leiter des Schulträgers einen oder mehrere 

Schulleiter mit Zuſtimmung der Schulaufſichts⸗ 

behörde, 

ein oder mehrere mit Zuſtimmung der Schul⸗ 

aufſichtsbehörde beſtimmte Lehrer der Berufs⸗ 

(Fortbildungs⸗) Schule. Unter mehreren hat 

ſich eine Lehrerin zu befinden, ſoweit haus⸗ 

wirtſchaftlicher Unterricht erteilt wird. Außer⸗ 
planmäßige Lehrer (Lehrerinnen) dürfen nur 
berufen werden, wenn planmäßige Lehrer 

(Lehrerinnen) nicht vorhanden ſind. Hierzu tritt 

bei den vom Kreiſe unterhaltenen ländlichen 

Fortbildungsſchulen der Leiter der bäuerlichen 

Werkſchule des Kreiſes. Sind mehrere bäuerliche 

Werkſchulen vorhanden, ſo beſtimmt der Leiter 

des Schulträgers einen von ihnen. 


© 
— 


— 
es 


— 
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h 
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Wer Bürger im Sinne der vorſtehenden Be⸗ 
ſtimmungen iſt, richtet ſich nach den Vorſchriften 
des Vierten Teiles der Deutſchen Gemeindeordnung 
vom 30. Januar 1935. Wer Bauer iſt, richtet ſich 
nach den Beſtimmungen des Zweiten Abſchnittes 
des Reichserbhofgeſetzes vom 29. September 1933. 
Auch der Bauer muß die Vorausſetzungen des § 19 
der Deutſchen Gemeindeordnung erfüllen. 


Nr. 8. 


Die Zahl der Schulbeiräte ſetzt der Leiter des 
Schulträgers mit Genehmigung der Schulaufſichts⸗ 
behörde feſt. Sie ſoll der Bedeutung der Berufs⸗ 
(Fortbildungs⸗) Schule Rechnung tragen, ohne daß 
eine überböhte Zahl die wirkſame und erfolgreiche 
Arbeit erſchwert. 

Aus örtlichen Gründen kann im Falle Nr. 7 b 
Abweichendes beſtimmt und von der Berufung von 
Beiräten aus den Gruppen 7c und e Abftand 
genommen werden. Wo ſich auf dem Lande der 
Berufung eines Beirats aus der Gruppe 7d 
Schwierigkeiten entgegenſtellen, kann von der Be: 
rufung gleichfalls Abſtand genommen werden. 


Nr. 9. 


Die Berufung der Schulbeiräte erfolgt auf 
ſechs Jahre. Erſatzmänner für vorzeitig aus⸗ 
ſcheidende Schulbeiräte werden nur für den Reſt 
der Amtszeit der zur Zeit im Amte befindlichen 
Schulbeiräte berufen. 

Soweit der Leiter der Berufs⸗ (Fortbildungs-) 
Schule kraft ſeines Amtes zum Beirat zu beſtellen 
iſt, beſteht die Zugehörigkeit für die Dauer des 
Amtes. Entfällt bei einem Schulbeirat die Voraus⸗ 
ſetzung zu ſeiner Berufung (Eigenſchaft als Gemeinde⸗ 
rat, Zugehörigkeit zur Verbands- oder Körperſchafts⸗ 
vertretung, Ausſcheiden aus der Berufsausübung, 
der N Arbeitsfront oder dem Lehrerberuf, 
Verluſt des Bürgerrechts), ſo endet ſein Amt als 
Schulbeirat. 

Die Schulaufſichtsbehörde kann im Einvernehmen 
mit den bei der Berufung beteiligten Stellen Schul⸗ 
beiräten, die ihre Pflichten verletzten oder hinſichtlich 
ihrer nationalſozialiſtiſchen Zuverläſſigkeit zu Be⸗ 
denken Anlaß geben, das Amt entziehen. Kommt 
kein Einvernehmen zuſtande, ſo entſcheidet der 
Miniſter für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volks⸗ 
bildung. 


Nr. 10. 


Die Berufung der Schulbeiräte erfolgt durch 
Aushändigung einer Berufungsurkunde, die fol⸗ 
genden Wortlaut hat: 


Der,. a Wird hiermit 


unter Berufung in das Beamtenverhältnis 
it Wirkung voßn 
6: zum Schul⸗ 


beirat berufen. 
(Ort, Datum) 
Der (Ober-) Bürgermeiſter.“ 
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Die Schulbeiräte ſind, ſoweit ſie nicht ſchon als 
Beamte den Dienſteid abgelegt haben, alsbald nach 
ihrer Berufung zu vereidigen. Die Vereidigung 
erfolgt nach den hierfür geltenden allgemeinen 
Vorſchriften. 


O. Aufgaben und Befugniſſe. 


Nr. 11. 


Die Aufgabe der Schulbeiräte iſt die ſtändige 
Beratung des Leiters des Schulträgers in den 
Angelegenheiten der Berufs⸗(Fortbildungs⸗) Schule. 
Eine beſchließende Befugnis ſteht ihnen nicht zu. 

Durch ihre Beratung ſollen die Beiräte die 
Verbindung zwiſchen Schulträger, Lehrerſchaft, den 
am Berufsſchulweſen beteiligten Wirtſchaftskreiſen 
und den an ihm teilnehmenden Einrichtungen der 
nationalſozialiſtiſchen Bewegung gewährleiſten und 
unter beſonderer Berückſichtigung der begründeten 
Anforderungen der Wirtſchaft an die Ausbildung 
des Nachwuchſes die unterrichtliche und im Sinne 
der nationalſozialiſtiſchen Staatsführung aus⸗ 
gerichtete erzieheriſche Arbeit der Schule fördern. 


ala 


Damit die Schulbeiräte ihrer Aufgabe gerecht 
werden können, hat der Leiter des Schulträgers 
fie gemäß Artikel 1 und 3 des Geſetzes in denjenigen 
1 1 5 vor ſeiner Entſcheidung zu hören, in denen 
isher der Schulvorſtand durch Beſchluß entſchied. 

Darüber hinaus ſoll der Leiter des Schulträgers 
die Schulbeiräte tunlichſt in allen wichtigen 
Angelegenheiten des Berufsſchulweſens hören. Ins⸗ 
beſondere empfiehlt ſich die Anhörung der Schul⸗ 
beiräte zu folgenden Angelegenheiten: 

1. Vorbereitung des Haushaltsplanes und Ver⸗ 
wendung der durch den Haushaltsplan bereit⸗ 
geſtellten Mittel, 
Schulbauangelegenheiten, 
3. Feſtſetzung der Unterrichtszeiten 
Pflichtſtunden für die Schüler, 
4. Schulausſtellungen, 
5. Anderung der Satzung über die Berufsſchul— 
pflicht. 


D 


und der 


Mass Us}, 


Den Schulbeiräten ſollen die Berufs⸗ (Fort⸗ 
bildungs⸗) Schulleiter auf Wunſch und im Ein⸗ 
vernehmen mit dem Leiter des Schulträgers nach 
Vereinbarung der Zeit Gelegenheit zur Einſicht⸗ 
nahme in den Unterricht geben. Eine Behinderung 
des Unterrichts iſt dabei zu vermeiden. Ein Ein⸗ 
greifen in den Unterricht iſt den Schulbeiräten 
nicht geſtattet. 


Nr. 14. 


Die Beratungen mit den Schulbeiräten ſind 
nicht öffentlich. Für die Ladungen der Schul⸗ 
beiräte zu Beratungen und die Geſchäftsordnung 
bei den Beratungen find § 56 Abſ. 1, Abſ. 3 Satz 2 


und Abſ. 4 und § 57 der Deutſchen Gemeindeordnung 
ſinngemäß anzuwenden. 
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We I. 
Schlußbeſtimmungen. 
Nr. . 
Die Schulbeiräte ſind erſtmalig bis ſpäteſtens 
zum 1. Dezember 1935 zu berufen. 
Nr. 2. 


Dieſe Beſtimmungen treten am Tage der Ver— 
kündung in Kraft. 


Berlin, den 11. Oktober 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Minifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Ruf. 


538. Erziehungsbeihilfen für die Schüler 

und Schülerinnen der meiner Abteilung für 

bäuerliches Ausbildungsweſen unterſtehenden 
Schulen. 

Mit Bezug auf den Erlaß vom 5. September 
1935 — E V 2826/II —. 

Zur Gewährung von Erziehungsbeihilfen ſtehen 
für das Rechnungsjahr 1935 weitere 1820 RM 
zur Verfügung. 

Dieſer Erlaß wird nur 
Dtſch Wiſſ. veröffentlicht. 

Berlin, den 27. September 1935. 

Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Döring. 
An ſämtliche Herren Oberpräſidenten und den 
Herrn Regierungspräſidenten in Sigmaringen. — 
E V 3673. 


im RMinAmtsbl. 


(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 445.) 


539. Bäuerliche Frauenſchulen. 


Erlaß vom 10. Mai 1935 — E V 1204/35 II — 
(R Min Amtsbl Dtſch Wiſſ. S. 196). 

Für die bäuerlichen Frauenſchulen beſteht die 
1 zur Bildung örtlicher Fachſchulſchaften 
nicht. 


Berlin, den 1. Oktober 1935. 


Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 


In Vertretung: Kuniſch. 


An die Unterrichtsverwaltungen der Länder, die 
Herren Regierungspräſidenten, den Herrn Staats⸗ 
kommiſſar der Hauptſtadt Berlin (Abteilung III: 
Berufs- und Fachſchulweſen) in Berlin und an 
den Herrn Reichskommiſſar für die Rückgliederung 
des Saarlandes. — EIV 11 533/35 H V. 


(RMinAmtsblDtſchWiſſ. 1935 S. 445.) 
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Volksbildung 


540. Staatliche Prüfung für Organiſten und 
Chordirigenten in Königsberg. 

Die ſtaatliche Prüfung für Organiſten und 
Chordirigenten in Königsberg wird fortan am 
Inſtitut für Kirchen⸗ und Schulmuſik der Uni⸗ 
verſität in Königsberg abgehalten, bei dem hierfür 
ein neuer Prüfungsausſchuß gebildet worden iſt. 
Meldungen zur Prüfung ſind künftig an den 
genannten Prüfungsausſchuß beim Inſtitut für 
Kirchen⸗ und Schulmuſik der Univerfität Königs⸗ 
berg zu richten. 


Berlin, den 1. Oktober 1935. 
Der Reichs⸗ und Preußiſche Miniſter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Weber. 


Bekanntmachung. — Va 2654 WI. 
(RMinAmtsbldtſch Wiſſ. 1935 S. 445.) 


Sonſtiges 


541. Elektriſche Maßeinheiten. 

Auf Grund des § 10 des Geſetzes vom 1. Juni 
1898, betreffend die elektriſchen Maßeinheiten, wird 
dem Syſtem 31 folgende Elektrizitätszählerform 
als Zuſatz eingereiht: 


l 

Fuat zu dem Syſtem #1, die Form UN 4, 

Elektrolytzähler für Gleichſtrom, hergeſtellt von 

dem Glaswerk Schott & Gen. in Jena. 

Eine Beſchreibung wird in der Zeitſchrift 
„Elektrizitätswirtſchaft“ veröffentlicht. Sonder- 
drucke dieſer Veröffentlichung können von der 
Franckhſchen Verlagshandlung in Berlin W 62, 
Lützowplatz 1, bezogen werden. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 13. September 1935. 


5 Der Präſident 
der Phyſikaliſch-Techniſchen Reichsanſtalt. 
In Vertretung: Gehrcke. 


Bekanntmachung. — WII b 1454/35. 
(RMinAmtsblotſchWiſſ. 1935 S. 445.) 


542. Prüfung für Schwimmeiſter (Schwimm⸗ 
meiſterinnen) am 24. Oktober 1935 in Münſter 
i. Weſtf. 


Am Donnerstag, dem 24. Oktober 1935, findet 
für die Bewerber und Bewerberinnen aus der 
Provinz Weſtfalen am Inſtitut für Leibesübungen 
der Univerſität Münſter i. Weſtf. eine Prüfung für 
Schwimmeiſter (Schwimmeiſterinnen) ſtatt. 
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Zur Prüfung werden zugelaſſen Bewerber 
(Bewerberinnen), die mindeſtens 21 Jahre alt und 
unbeſcholten ſind und nachweiſen können, daß ſie 
ſich durch eine erfolgreiche Tätigkeit von zwei Jahren 
an einer fachmänniſch geleiteten Schwimm- und 
Badeanſtalt auf den Schwimmeiſter⸗(Schwimm⸗ 
meifterinnen=) Beruf vorbereitet haben. Mit Rück⸗ 
ſicht darauf, daß die praktiſche Ausbildung an vielen 
Orten nur in Sommerbadeanſtalten erfolgen kann, 
hat der Miniſter beſtimmt, daß die Forderung 
einer zweijährigen Tätigkeit auch dann als erfüllt 
anzuſehen iſt, wenn der Prüfling während zweier 
Jahre in der Hauptbadezeit in offenen Badeanſtalten 
beſchäftigt geweſen iſt. Über ſonſtige Vorbereitungen 
in Schwimmvereinen, Teilnahme an Maſſage⸗ und 
Sanitätslehrgängen uſw. ſind ebenfalls Beſcheini⸗ 
gungen beizubringen. 

Geſuche um Zulaſſung zur Prüfung ſind dem 
Inſtitut für Leibesübungen der Univerſität Münſter 
i. Weſtf., Domplatz 3a, bis zum 15. Oktober 1935 
einzureichen. Beizufügen ſind: 

1. ein ſelbſtgeſchriebener Lebenslauf auf beſonderem 

Bogen, 

2. Zeugniſſe und Beſcheinigungen über die Vor⸗ 
bereitung zur Prüfung, 

3. ein polizeiliches Führungszeugnis, 

4. ein amtsärztliches Zeugnis darüber, daß der 
Körperzuſtand und die Geſundheit des Be⸗ 
werbers (der Bewerberin) die Ausübung des 
Berufes als Schwimmeiſter (Schwimmeiſterin) 
geſtattet. 


Die Prüfungsgebühr beträgt 10 RM. 

Münſter i. Weſtf., den 28. September 1935. 
Der Direktor des Inſtitutes für Leibesübungen. 
Wagner. 

Bekanntmachung. — 1805/35. 
(RMinAmtsbl Dtſch Wiſſ. 1935 S. 445.) 


543. Rückſtrahlertypenprüfzeichen. 


Den in der folgenden Aufſtellung aufgeführten 
Firmen ſind Rückſtrahlertypenprüfzeichen auf Grund 
der Reichs⸗Straßenverkehrs⸗Ordnung vom 28. Mai 
1934 (Reichsgeſetzbl. I S. 459) erteilt worden. 


(Fortſetzung.) 
Zur Herſtellung 
Prüf- zugelaffen 
elchen Herſteller 
u vom bis 
1935 1938 
PTR 633 U, 6.5. Paul Wolff, Metallwarenfabrik, 
Zittau i. Sa. 
PTR 634 70% 6.5. Barthel, Lang & Co., Laternen⸗ 
fabrik, Chemnitz. 
PTR 635 750 05 6.5. Hembeck & Windfuhr, Brügge 
i. Weſtf. 
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Zur Herſtellung 


Prüf⸗ zugelaſſen 
2 1 Herſteller 
8 bom bis 
1935 1938 


PTR 63611. 5. 10. 5. Enn ⸗ Werke, 
Nürnberg S. 

Buſch & Müller, Metallwarenfabrik, 
Meinerzhagen i. Weſtf. 

Pallas⸗Werke, Reum E Börner⸗ 
Sachs, Barchfeld a. W. 

Enn⸗ Werke, Neu E Neuburger, 
Nürnberg S. 


Hugo Schneider A.⸗G., Leipzig 
O 28. 


Neu E Neuburger, 
PTR 637 5.6. 4.6. 
PTR638 | 18.7. le 
PTR 639 Nele Ae Le 
PIT R 640 | 18.7. ut: 


PTR641 | 18.7. | 17. 7. 
re e 75 e 


Desgl. 
Thiel & Bardenheuer, Metallwaren⸗ 
fabrik, Ruhla i. Thür. 
Desgl. 
Metallwerk Alfred Schwarz G. m. 
b. H., Eiſenach i. Thür. 
Gebr. Vollmann, Gevelsberg 
i. Weſtf. 
Buſch & Müller, Metallwarenfabrik, 
Meinerzhagen i. Weſtf. 
Metallwarenfabrik Jean Kalb & Co., 
Nürnberg N. 
vorm. H. Wißner A.⸗G., Metall⸗ 
warenfabrik, Abt. Tambach, Tam⸗ 
bach⸗Dietharz. 
Buſch & Müller, Metallwarenfabrik, 
Meinerzhagen i. Weſtf. 


a 7507% 
PTR 644 (dh 5. 8. 


PTR 645 6.8. 5. 8. 
PTR 646 6.8. 5.8, 
PTR 647 6. 
PTR 648 20 E05 e Eh 


PTR 649 29: ie): 


PTR 650 20 El 1.9. [Guſt. Hüttebräuker G. m. b. H., 
Lüdenſcheid 1. Weſtf. 

PTR 651 2.9. 1.9. Auguſt Heßmert, Metallwaren⸗ 
fabrik, Brügge i. Weſtf. 

PTR 652 20 C ieh Desgl. 

PTR 653 20 0. Aae Desgl. 

PTR 654 6.9. 5. 9. Metallwarenfabrik Jean Kalb & Co., 
Nürnberg N. 


Metallwerk Alfred Schwarz G. m. 


PTR 655 6. 9. 5. 9. 
b. H., Eiſenach i. Thür. 


PTR 656 | 28. 9. 27.9. Abrie & Kühne, Meinerzhagen 
t. Weſtf. 
PTR 657 A 27. 9. Desgl. 


PTR 658 | 28. 9. 27.9. Thiel & Bardenheuer, Metallwaren. 


fabrik, Ruhla i. Thür. 


PTR 659 | 28.9. | 27.9. Paul Hirſekorn, Dresden⸗A. 28. 


PTR 817 7.5. 6.5. Auguſt Heßmert, Metallwaren⸗ 
fabrik, Brügge i. Weſtf. 

PTR 818 6% 6. 5. Hugo Schneider A.⸗G., Leipzig O28. 

PTR 819 5. 6. 4. 6. Auguſt Maier Komm.⸗Geſ., Singen⸗ 
Hohentwiel. 

PTR 820 | 6.8. 5. 8. [Gebr. Vollmann, Gevelsberg 
i. Weſtf. 


PTR 821 | 28.9. | 27. 9. 
PTR 1004] 5. 6. 4. 6. 
PTR 1005] 5. 6. 4. 6. 


Paul Hirſekorn, Dresden⸗A. 28. 
Emil Jander, Dresden⸗A. 1. 
Gebr. Franke, Mühlhauſen i. Thür. 


Berlin⸗Charlottenburg, den 5. Oktober 1935. 
Der Präſident 
der Phyſikaliſch⸗-Techniſchen Reichsanſtalt. 
In Vertretung: Gehrcke. 


Bekanntmachung. — WII b 1524/35. 
(RMinAmtsblotſch Wiſſ. 1935 S. 446.) 


Amtlicher Teil 


544. Elektriſche Maßeinheiten. 


Auf Grund des 8 9 des Geſetzes, betreffend die 545. 


elektriſchen Maßeinheiten, vom 1. Juni 1898 (Reichs⸗ 
geſetzbl. S. 905) iſt dem Elektrizſtätswerk Sachſen⸗ 
Anhalt A.⸗G. in Halle a./S. die Genehmigung 
erteilt worden, als „Elektriſches Prüfamt 36“ amt- 
liche Prüfungen und Beglaubigungen von Elek: 
trizitätszählern und elektriſchen Meßgeräten aus⸗ 
zuführen, und zwar 
mit Gleichſtrom bis 100 A 600 V, 
mit Wechſel⸗ und Drehſtrom bis 4000 A 110000 V. 
Berlin, den 11. Oktober 1935 
Der Reichs- und Preußiſche Minifter 
für Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung. 
Im Auftrag: Mentzel. 
Bekanntmachung. — WII b 1455/35. 
(RMinAmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 447.) 
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Kunze⸗Kalender 1935. 
Jahrbuch der Lehrer der höheren Schulen. 


Der 42. Jahrgang (Schuljahr 1935/36) des 
Kunze⸗Kalenders wird vorausſichtlich vier Wochen 
früher erſcheinen als im Vorjahre. Die techniſchen 
Vorarbeiten zur Verſendung müſſen daher jetzt 
beendet werden. Um eine glatte Abwicklung bei 
der Verſendung zu ermöglichen, bittet der Verlag 
(Trewendt & Granier, Breslau 1, Albrechtſtraße 15), 
ihm die Verſetzungen an den einzelnen Anſtalten 
und ſonſtige die Verſendung betreffenden Wünſche 
mitteilen zu wollen. Im Intereſſe einer ſchnellen 
Erledigung ſind nur die Vordrucke (evtl. vom 
Verlage anzufordern) zu benutzen unter genauer 
Bezeichnung der Ausgabe (A, B oder C). 


(RMin AmtsblDtſch Wiſſ. 1935 S. 447.) 


Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Sachſen 


546. Verpflichtung zur Teilnahme 
an ſchuliſchen Veranſtaltungen an Sonntagen 
und geſetzlichen Feiertagen. 


In der Verordnung über Schulfeiern vom 
6. November 1926 (VO Bl. S. 85) iſt ausgeſprochen 
worden, daß der Schulbeſuch nur an Werktagen zu 
fordern iſt, und daß dies auch für Schulfeiern zu 
gelten hat. Dieſer Grundſatz konnte in einer Zeit 
aufgeſtellt werden, in der Veranſtaltungen für die 
ſchulpflichtige Jugend faſt ausnahmslos im Rahmen 
der Schulgemeinſchaft ſtattfanden. Die Erziehungs: 
grundſätze des neuen Staates machen es jedoch 
notwendig, die Schuljugend auch zu Kundgebungen, 
Veranſtaltungen und Feiern heranzuziehen, die in 


größerem Rahmen ſtattfinden und unter Umſtänden 
auch auf einen Sonntag oder geſetzlichen Feiertag 
fallen. Die mit der Verordnung vom 6. November 
1926 für Schulfeiern aufgeſtellte Richtlinie ſteht 
der Heranziehung der Schuljugend zur Teilnahme 
an ſolchen beſonderen Veranſtaltungen an Sonn— 
tagen und geſetzlichen Feiertagen nicht entgegen. 
Die Erziehungs berechtigten find verpflichtet, ihre 
Kinder anzuhalten, daß ſie daran als Glieder der 
Schulgemeinſchaft teilnehmen. 


Dres den, den 14. Auguſt 1935. 


Der kommiſſariſche Leiter 
des Miniſteriums für Volksbildung. 
(Unterſchrift.) 


Allg. 35 a, 40. 
(RMinAmtsbldtſch Wiſſ. 1935 S. 447.) 
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Amtlicher Teil 


Inhaltsnachweis nach dem Datum der Verfügungen. 


a) Reich und Preußen 
Elektriſche Maßeinheiten. Vom 13. September 1935. 
Hochſchulgebühren. Vom 21. September 1935 


e 


Erziehungsbeihilfen für die Schüler und Schülerinnen der 
meiner Abteilung für bäuerliches Ausbildungsweſen unter⸗ 
ſtehenden Schulen. Vom 27. September 1935. 

Erhebung von Berufsſchulbeiträgen für zurückliegende Zeiten. 
Vom 28. September 1935 

Prüfung für Schwimmeiſter (Schwimmeiſterinnen) am 
24. Oktober 1935 in Münſter i. Weſtf. Vom 28. September 
F/ AS HR N Or 

Einführung neuer Rechenbücher für das erſte und zweite 
Schuljahr in der Volksſchule. Vom 30. September 1935 


Oberlyzeen. Vom 30. September 19355. 


Feſtbeleuchtung und Ausſchmückung von Dienſtgebäuden und 
Dienſtwohnungen. Vom 1. Oktober 19355. 


Grundzüge der Rechts⸗ und Wirtſchaftswiſſenſchaft. Vom 
tober 19 ä »⁰³ 


Staatliche Prüfung für Organiſten und Chordirigenten in 
Königsberg. Vom 1. Oktober 1935 
Lehrgänge zur Einführung in den neuzeitlichen Muſikunterricht 
an Volksſchulen im Muſikheim in Frankfurt a. / O. Vom 
2. Oktober 1935 
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431 


445 


434 


445 


432 
433 


431 


432 
445 


445 


Seite 
Tag der deutſchen Hausmuſik. Vom 3. Oktober 1935. 433 
Erhebung von Berufsſchulbeiträgen. Vom 4. Oktober 1935 434 


Leiſtungshefte der Deutſchen Fachſchulſchaft. Vom 4. Ok⸗ 
e eee e ee e e ee e eee 


Berufsberatung an Berufsſchulen. Vom 4. Oktober 1935 


Ausſchluß von der Zulaſſung zu jeglichem Staatsexamen. 
Beet E DE dee ra e e ee e e 


Wandkarte des Grenz⸗ und Auslanddeutſchtums. 
5 eber !! 484 


Rückſtrahlertypenprüfzeichen. Vom 5. Oktober 1935. . 446 
Schülerausleſe an den höheren Schulen. Vom 9. Oktober 1935 434 


Freigabe des Sonnabends an den in das Reichsfachſchulſchafts⸗ 
verzeichnis eingetragenen Fachſchulen für die Deutſche 
Fachſchulſchaft. Vom 9. Oktober 1935 


Erweiterung der Berufs- (Fortbildungs⸗) Schulpflicht. Vom 
d u 442 


Reichsfachſchulſchaftsverzeichnis. Vom 11. Oktober 1935... 436 
Elektriſche Maßeinheiten. Vom 11. Oktober 1935 
Kunze⸗Kalender 1935 


435 
435 


432 
Vom 


435 


b) Anterrichtsverwaltungen der anderen Länder 


Sachſen 

Verpflichtung zur Teilnahme an ſchuliſchen Veranſtaltungen 
an Sonntagen und geſetzlichen Feiertagen. Vom 14. Auguſt 
0 eee e ee eee ee . 


